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Telephon Hr. 158. Gr. B ſtr.Dr. S r Fr Freitag, 28. Oktober 1904.
Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.

Telephon- Amt VIa Hr. 11494.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 28. Oktober.

Die Sokolvereine.
Unter diejenigen Vereine, denen durch den Berliner

Magiſtrat die Benutzung von Schulräumen geſtattet war
und denen nun infolge der Anordnung der ſtaatlichen Auf
ſichtsbehörde die Türen der Schullokale verſchloſſen ſind, ge-
hören auch die Sokolvereine. Wie die Sozialdemokraten
ſich bemühen, die „Arbeiter-Turnvereine“ für abſolut un-
politiſche Organiſationen auszugeben, ſo ſind auch die Polen
beſtrebt, die Sokolvereine, die nebenbei ebenfalls das
Turnen pflegen, als unpolitiſch hinzuſtellen. Wie falſch
dieſe Darſtellungen ſind, geht aus dem Gruß hervor, den
die Lemberger „Slowo polskie“ dem letzten dort abge
re allgemeinen Sokol-Tage gewidmet hat und in dem
es hieß:

„Auf die Nationalverſammlung, auf den Kongreß des Volks
ſchulvereins folgt in Lemberg die Muſterung eines ſehr
wichtigen nationalen (d. h. polniſch nationalen)
Faktors, nämlich unſerer Beſtrebungen, die dahin gerichtet
ſind, ſich brüderlich in kameradſchaftliche Vereine zu organiſieren,
in Vereine, die ſich durch Disziplin und phyſiſche Tüchtigkeit aus
zeichnen und von patriotiſchem (d. h. polniſchem) Geiſte be
ſeelt ſind. Jn Lemberg ſucht das Land und die Nation für ſich
Weiſungen und Anſporn, hier verſammelt ſie ſich zu Beratungenin allgemeinen Fragen, hier legt ſie Proben ihrer Fähigkeiten und
ihrer Kräfte ab Die Entwicklung des Sokoltums iſt ein
Zeichen, daß das Vermögen an geiſtigen und phyhſiſchen Kräften
ſowie das Bewußtſein der vorhandenen Kraft zunimmt. Jn dem
Maße der Entfaltung ſeines Kraftbewußtſeins wächſt in unſerer
Volks gemeinſchaft der Organiſations Jnſtinkt. Jn Er
mangelung einer eigenen Armee lernen wirDisziplin im Sokoltum. Die ganze Nation
organiſiert ſich von neuem, nach neuen Grund-
c en. Leider entſendet der e Landesteil uSokolkameraden nach. Lemberg. Die ruſſiſche Regierung duldetkeine r entete keine kameradſchaftlichen v t gegen
kommen die Landsleute aus dem preußiſchen Anteil zu uns Jn
der Bewillkommnung der Sokolbereine laßt uns den gefühlvollſtenAusdruck der Segritung den Poſenern und Schleſiern zukommen,

in ihnen laßt uns die Vertreter der
Polen ehren!“

Aus dieſen Auslaſſungen geht klar hervor, welche Ziele
das Großpolentum mit den Sokolvereinen verfolgt und
welche Gefahr dieſe Jugend-Organiſation für unſer Staats-
weſen mit ſich führt. Und ſolche Vereine werden durch die
Berliner Stadtverwaltung gefördert! Es iſt geradezu
ſtaunenswert, mit welcher Kurzſichtigkeit der Berliner
Magiſtrat derartigen Beſtrebungen gegenübertritt, einzig,
um auch in den Augen ſtaatsgefährlicher Elemente als
„tolerant“ gerühmt zu werden und in der ſozialdemo-
kratiſchen Preſſe Lobſprüche zu empfangen.

Ueber die Entwickelung der anfänglich von den
Tſchechen ins Leben gerufenen Sokolbewegung unter der
polniſchen Bevölkerung Preußens wird in der „Schleſitſchen
Zeitung“ folgendes mitgeteilt: Der erſte Sokolverein wurde
erſt 1884 im heutigen Hohenſalza begründet. Es folgten 1885
Bromberg, 1886 Poſen, 1887 Samter uſw. Sechs Jahre
ſpäter ſchloſſen ſich die damals beſtehenden zehn Vereine zu
einem Verbande zuſammen, deſſen Sitz Poſen iſt. Seitdem
machte die Sokolbewegung in Preußen geradezu rapide
Fortſchritte. Die Zahl der dem Verbande ange-
ſchloſſenen Vereine betrug 40 in 1900, 48 in 1901, 66 in
1902, 85 in 1903 und beträgt gegenwärtig über 90. Die
Provinz Poſen iſt in vier Gaue eingeteilt (Nordgau: Haupt-
ort Mogilno; Oſtgau: Oſtrowo; Südgau: Koſten; Binnen
gau: Poſen). Ferner beſteht ein Weichſelgau: Culmſee,
Weſtgau: Berlin, Schleſiſcher Gau: Beuthen, Rheiniſcher
Gau: Laar, Weſtfäliſcher Gau: Wanne, im ganzen neun
Gauverbände mit 4117 Mitgliedern, zu denen noch
695 Schüler und 350 Frauen kommen. Dieſes zunehmende
Wachstum der Sokolvereine legt von der ſteigenden Macht
des Nationalpolentums ein beredtes Zeugnis ab; es iſt alſo
wohl hohe Zeit, daß die Behörden dieſer Bewegung ihre
volle Aufmerkſamkeit ſchenken

Südweſtafrika. Der ſtellvertretende Gouverneur be
richtet aus Windhuk in einem dort am 26. Oktober, nach-
mittags 4 Uhr 40 Minuten abgegangenen Telegramm, daß
der Schäfereidirektor Kleudgen ſowie die Gebrüder
Maekler, letztere in Marienthal wohnhaft, von Gibeon
aus als tot gemeldet worden ſeien. Der gleichfalls in
Marienthal wohnhafte Farmer Brandt ſei am Leben.

Nach einem an die Direktion der ſüdweſtafrikaniſchen
Schäfereigeſellſchaft in Berlin gerichteten Privattelegramm,
das am 26. Oktober abends in Berlin eingetroffen iſt, be
finden ſich die Witwen der getöteten Farmer Kleudgen und
Hußfeld in Gibeon in Sicherheit. Auch in dieſem Tele
gramm wird die Rettung Brandts gemeldet.

Aus Gibeon wird über Keetmanshoop und Kapſtadt
unter dem 7. Oktober amtlich gemeldet, daß die Farmer
Scheidweiler, Bürger, Bock, Unteroffizier

kämpfenden

Dammkoehler und Gefreiter Nogengaſt getötet
worden ſeien. Nach Meldung des Farmers Philipp vom
12. Oktober hätten die Gokhaſſer Hottentotten die Farmer
Wiegrecht und Watter, Händler Cohn, Poliziſt
Hitſcher und eine Anzahl Buren ermordet.
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Kapitän Chriſtian Goliath von Berſaba gibt an,
daß deutſchgeſinnte Witbois, darunter Samuel
Jſaak und Petrus Tods, von Stammesgenoſſen er
mordet ſeien.

Durch Vermittelung der Firma Matthias Rohde u. Co., Ham
burg, an Angehörige der Schutztruppe für Südweſtafrika abzu
ſendende (Weihnachts) Pakete müſſen bei genannter Firma bis zum
6. November d. J. ſpäteſtens eingetroffen ſein.

Zur Reichstagserſatzwahl in Calbe-Aſchersleben. Die Nachricht,
daß im Wahlkreiſe Calbe Aſchersleben der nationalliberale Führer
Dr. Friedberg bei einer Ablehnung ſeitens des Kandidaten
Placke kandidieren werde, iſt nach der „National-Ztg.“ mindeſtens
verfrüht. An Dr. Friedberg iſt bis jetzt überhaupt keine derartige
Anregung ergangen.

Landtagserſatzwahl. Bei der Landtagserſatzwahl im Wahl
bezirke Guben-Sorau-Forſt Frankfurt a. O. 7) erhielten Buch-
druckereibeſitzer König in Guben (natlib.) 317 Stimmen und
Rittergutsbeſitzer Frhr. von Wackerbarth (Ekonſ.), 303
Stimmen. Erſterer iſt ſomit gewählt.

Der Handelsvertrag mit der Schweiz. Auch in Berlin wird
an maßgebender Stelle der Stand der Handelsvertragsverhandlungen
mit der Schweiz als weniger günſtig angeſehen. Es ſollen von beiden
Seiten Forderungen vorliegen, über die noch keine Verſtändigung hat
erreicht werden können.

Fuukentelegraphie. Der Bau der funkentelegraphiſchen Station
Syſtem „Telefunken“ in der Feſtung Santa Cruz und auf der Jlha
Grande (Rio de Janeiro) iſt nunmehr ſoweit vorgeſchritten, daß die
braſilianiſche Poſtbehörde dieſelben demnächſt dem Verkehr zu über
geben gedenkt. Die Station Jlha Grande wechſelte bereits Mitte
September Depeſchen mit den deutſchen Kriegsſchiffen „Vineta“ und
„Bremen“ ſowie mit einem mit Marconiapparaten ausgerüſteten
italieniſchen Kriegsſchiffe.

Dieſe Tatſache iſt inſofern ſehr inkereſſant, als Marconi behauptet,
daß andere Syſteme mit ſeinen Stationen nicht verkehren können, und
mit dieſer Begründung die bevorſtehende internationale Regelung des
funkentelegraphiſchen Verkehrs erſchwert. Die Unhaltbarkeit dieſer
Behauptung Marconis wurde bereits ſchon einmal im September 1903
von der Geſellſchaft für drahtloſe Telegraphie, Berlin, erwieſen, als der

g n ausgerüſtete Schnelldampfer „KronprinWilhelm mit Telefunkenſtation LloydhalleBremerhaven an
257 Kilometer Telegramme austauſchte.

Der Beirat zur Arbeiterſtatiſtik iſt zum Montag zu einer
Sitzung einberufen, in der u. a. über folgende Gegenſtände verhandelt
werden ſoll

Weitere Behandlung der Erhebung über die Arbeitszeit der
Gehilfen und Lehrlinge im Fleiſchergewerbe, Erhebung über die
Arbeitszeit in Plättanſtalten und in nicht als Fabriken oder Werk
ſtätten mit Motorbetrieb anzuſehenden Waſchanſtalten, Erhebung
über die Arbeitszeit der Arbeiterinnen in der Fiſchinduſtrie, Er
hebung über die Lohnbücher in der Kleider und Wäſchekonfektion,
Mitteilungen über den Stand der Erhebung über die Arbeitszeit
der Gehilfen und Lehrlinge in ſolchen Kontoren des Handels-
gewerbes, die nicht mit offenen Verkaufsſtellen verbunden ſind.

Schulvorlage, Nationalliberale und Zeutrum. Jm Hinblick
auf die im preußiſchen Landtage erwartete Einbringung der Schul-
vorlage erörtert der „Reichsbote“ die Frage, ob die National-
liberalen dem abgeſchloſſenen Kompromiß treu bleiben oder
ſich durch die linksliberale Agitation zum Abfall beſtimmen laſſen
werden. Sollten ſie ſich von der Linken umgarnen laſſen, ſo wäre nach
Anſicht des genannten Blattes vor aller Welt konſtatiert, daß auf dieſe
Partei kein Verlaß iſt, und daß man deshalb mit ihr keine poſitive
Politik mehr machen kann. Niemand würde ſich mehr darüber freuen
als das Zentrum die Regierung, welche das Geſetz nicht ohne die National
liberalen machen wollte, müßte nun doch zum Zentrum greifen, um es
zuſtande zu bringen. Denn es dulde keinen Aufſchub. Die National-
liberalen würden auf dieſe Weiſe dazu beitragen, die Macht und das Anſehen des Zentrums zu ſtärken. An der Seite des Zentrums würde man

es anſcheinend gar nicht ungern ſehen, wenn die Nationalliberalen
umfielen. So meint die „Germania“, das Zentrum ſehe den Schulkämpfen
mit aller Ruhe entgegen. „Wenn das Schulkompromiß nicht mit den
Nationalliberalen in das Schulunterhaltungsgeſetz aufgenommen wird,
dann wird es ohne ſie und allenfalls auch gegen ſie geſchehen.“

Folgen des Regensburger Katholikentages. Ueber ein nam
haftes Geldgeſchenk, das ein durchaus nicht reichlich mit Glücks
gütern geſegneter Proteſtant dem GuſtavAdolf-Verein gemacht hat,
teilt Konſiſtorialrat D. Schuſter dem Vorſtande des Guſtav
Adolf Vereins folgendes mit:

Der Geber, der nicht genannt ſein will, erläuterte ſeine Ab
ſicht mit folgenden Angaben: Er ſei mit ſeinem Bruder, einem
Kaufmann, unlängſt auf dem Katholikentage in Regensburg mit
bezahltem Billett als Zuhörer geweſen und habe dort ſo uner-
hörte Angriffe und Beſchuldigungen gegen die Evangeliſchen er
fahren müſſen, wie er ſie nicht für möglich gehalten habe. Sein
Bruder ſei darüber ſo empört geweſen, daß er die Verſammlung
verlaſſen habe; er ſelbſt habe noch 116 Stunden ausgehalten. Nie
mals ſei ihm ſo klar zum Bewußtſein gekommen, welch ein er
bitterter Kampf jetzt uns aufgenötigt werde und was für uns auf
dem Spiele ſtehe, da nur zu viele Evangeliſche die unſerer Kirche
drohende Gefahr nicht ſehen. Unter dieſen Umſtänden habe er den
Entſchluß gefaßt, ſeinerſeits das Möglichſte zu tun, um ſeine treue
Anhänglichkeit an unſere lutheriſche Kirche zu beweiſen, und es
werde ihn freuen, wenn ſeine Gabe auch andere Evangeliſche aus
der Gleichgültigkeit und dem Schlafe aufrütteln könnte, daß auch ſie
nach Vermögen zur Erhaltung und Stärkung unſerer Kirche das
Jhrige tun möchten,

Mitteldeutſche Reichsbankanſtalten. Die „Nordd. Allg. Ztg.“
meldet Der Reichsbankpräſident Dr. Koch wird am 28. Oktober in
Leipzig die jährliche Konferenz der Direktoren mitteldeutſcher Reichs
bankanſtalten leiten, in welcher u. a. über Aenderungen in den
Verkehrseinrichtungen der Reichsbank beraten zu werden pflegt.

Se. Maj. der Kaiſer unternahm am Mittwoch nach-
mittag einen Spaziergang. Zur Abendtafel waren geladen
außer dem Kronprinzen und dem Prinzen Eitel Friedrich
Prinz und Prinzeſſin Salm-Salm, Generalleutnant
v. Scholl und Geh. Oberhofbaurat Jhme.

Donnerstag morgen machte der Kaiſer einen Ausritt
und hörte dann die Vorträge des Kriegsminiſters, des Chefs
des Generalſtabes der Armee und des Chefs des Militär
kabinetts

Der König von Sachſen, Prinz Johann Georg, die ſfächſiſchen
Staatsminiſter, das diplomatiſche Korps, die Generalität, die Spitzen
der Behörden und viele ſächſiſche Würdenträger wohnten Donnerstag
mittag im Vereinshauſe zu Dresden, der von den drei dortigen Hoch
ſchulen veranſtalteten Trauerfeier für den verſtorbenen König Georg bei.
Die Gedächtnisrede hielt Geheimer Hofrat Profeſſor Dr. Treu.

Ordensverleihungen. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die
Verleihung des Roten Adlerordens erſter Klaſſe mit Eichenlaub an den
Kriegsminiſter von Einem. Der bisherige ärztliche Direktor der Berliner
Charité Generalarzt Dr. Schaper und der Kurator der Univerſität
Greifswald von Haufen erhielten den Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit
Eichenlaub.

Der Bundesrat ſtimmte in ſeiner Donnerstag Sitzung dem
Entwurf einer Novelle zum Sparkaſſengeſetz für ElſaßLothringen zu.

Der Krieg in Ofſtaßten,
Rußland und England

Dem engliſchen Miniſter des Aeußeren, Marquis of
Lansdowne, wurde der ausführliche, vom
Admiral Roſchdjeſtwensky über den Angriff auf
die Fiſcherflotte erſtattete Bericht mitgeteilt. Der
Bericht ſagt, es ſei niemals abſichtlich auf die Fiſcherboote
gefeuert worden; wenn ein verirrtes Geſchoß eines der
Boote getroffen habe, ſo ſei dies ein reiner Zufall geweſen.
Unter der Fiſcherflotte ſeien zwei mit großer Schnelligkeit
fahrende Dampfer geweſen, die genau wie Torpedoboote
ausſahen, von ruſſiſchen Offizieren bemerkt worden. Der
Admiral habe den Schluß gezogen, daß es japaniſche wären
und geglaubt, ſein Geſchwader feuere lediglich auf dieſe
beiden Schiffe. Er ſtellt entſchieden in Abrede, daß er keine
Boote herabgelaſſen hätte, um den Verwundeten zu helfen.
Seine Offiziere hätten durchaus nicht gewußt, daß ein
Fiſcherboot von einem Schuß getroffen woren war. Der
Admiral äußert ſein und der ganzen Flotte Bedauern
darüber, daß die Fiſcherboote Schaden gelitten haben und
Perſonen getötet worden ſind, und fügt hinzu, die beiden
Schiffe, auf die gefeuert worden ſei, ſeien unverkennbar von
Kriegsſchiffstypus geweſen.

Die Mitglieder des engliſchen Kabinetts ſind aufge
fordert worden, ſich bereit zu halten für den Fall, daß ein
Kabinettsrat notwendig werden ſollte, was zweifellos der
Fall ſein wird, bevor die Regierung endgültige Schritte in
der Angelegenheit der engliſch- ruſſiſchen Verhandlungen tut.
Während der Miniſter des Auswärtigen Lord Lansdowne
und der ruſſiſche Botſchafter Graf Benckendorff in der
Wohnung des Miniſters eine Beſprechung hatten, ſprach der
franzöſiſche Botſchafter vor.

Dem Vernehmen nach iſt der Kabinettsrat auf Freitag
mittag berufen worden.

Engliſches Säbelraſſeln.
Der „Standard“ ſchreibt Das Schweigen des Admirals Roſchdjeſt

wensky iſt eins der ſchlimmſten Momente der Lage. Er hat eine
brutale Gleichgültigkeit an den Tag gelegt, indem er ſeine Reiſefortſetzte, ohne die Folgen der Beſchießung zu bedenken. Die

ruſſiſche Regierung erkennt, wie zu befürchten iſt, nicht die äußerſte
Gefährlichkeit der Lage. Wir wiſſen nicht, ob Lansdowne in der Note
an Rußland eine Friſt für die Beantwortung geſetzt hat das aber iſt
klar, daß die Regierung in richtiger Auslegung der Volksſtimmung
entſchloſſen iſt, die Frage zur ſofortigen Entſcheidung zu bringen. Sie
hat keine Zeit verloren unſere Flotten konzentrieren ſich die Heimat
flotte geht ſüdwärts, die Kanalflotte nimmt in Gibraltar Kohlen, kurz
und gut: Die baltiſche Flotte wird angehalten und
n gezwungen, falls ſie verſucht, die Reiſe fort
zuſetzen.

Die Blätter aller Richtungen fordern heute einſtimmig, England
dürfe nicht länger zögern, im Jntereſſe der ziviliſierten Welt Schritte
zu tun, um eine die geſamte Schiffahrt bedrohende Gefahr zu beſeitigen.

Entgegen der von der „Daily Mail“ gebrachten Meldung, daß dieengliſche glegieren an die ruſſiſche ein Ultimatum geſtellt und die
Bewilligung aller Forderun en bis Donnerstag nachmittag verlangt

habe, erfährt das „Reut.
Rede iſt.

Der Staatsſekretär für Jndien Brodrick erklärte in einer
Rede, das Bedauern des Kaiſers von Rußland
und das Verſprechen, Entſchädigung zu leiſten, könnten allein nicht
genügen, um das Vorgehen der Ruſſen zu ſühnen. Die ganze Welt
müſſe wünſchen, daß England Sicherheit dafür erhalte, daß ähn
liche Vorfälle ſich nicht wieder ereigneten. Man könne überzeugt
ſein, daß das während der letzten Tage der Regierung geſchenkte
Vertrauen gerechtfertigt ſei.

Das in Fiume weilende engliſche Geſchwader hat Befehl er
halten, ſich mit dem bei Pola ankernden engliſchen Geſchwader zu
vereinigen. Nach Ausſage des Kommandanten eines der in Fiume
liegenden engliſchen Kriegsſchiffe hat das Geſchwader Befehl er
halten, nach Weſten abzudampfen und ſich bei Gibraltar mit der
WMittelmeerflotte zu vereinigen.

Roſchdjeſtwensky.
Als Admiral Roſchdjeſtwensky am Donnerstag das Palais

des Militärgouverneurs in Vigo verließ, küßte ihm ein alter
Mann die Hand. Der Admiral küßte den Greis auf die
Stirn, worauf die umſtehende Volksmenge lebhaft Beifall
klatſchte. Der Bürgermeiſter von Vigo hat an den Admiral
ein Schreiben gerichtet, in dem er ihn im Namen der Stadt
und der ſpaniſchen Nation willkommen heißt und Wünſche

ur.“, daß von einem Ultimatum keine
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für die Ruſſen, den Kaiſer Nikolaus und die Wohlfahrt
Rußlands ausſpricht.

Bei einem Jnkerview ſagte Admiral Roſchdjeſtwensky, daß
der n r mit der engliſchen Fiſcherflotte bei Hull rein
zufällig geweſen ſei. Jn der fraglichen Nacht ſei das WetterZenlig neblig geweſen. Gegen 1 Uhr morgens ſeien plötzlich

zwei Fahrzeuge zwiſchen den beiden Diviſionen erſchienen, aus
denen das ruſſiſche Geſchwader beſtand. Jnfolgedeſſen ſeiendie unbekannten Fahrzeuge irrtümlich für ſpengſche Torpedo
boote angeſehen worden. Das Feuer a ſofort eröffnet
worden, weil die angeblichen Torpedoboote im Begriff zu ſein
ſchienen, Torpedos gegen die ruſſiſchen Schiffe zu lanzieren.
Die Ruſſen hätten keine Fiſcher geſehen und ſten auch nicht

ewußt, daß ſie Fiſcherfahrzeugen Schaden zugefügt hätten. DieFiſcherflottille habe ſicherlich keine Lichter gezeigt. Der Admiral

fügte hinzu, er bedauere den mit den Fiſchern aufsleſe und zweifle nicht, daß die ruſſiſche Regierung Ent-
ſchädigung bewilligen werde.

Vom Admiral Roſchdjeſtwensky iſt aus Vigo ein Telegramm in
Petersburg eingetroffen, in dem er von der Anweſenheit zweier fremdenTorpedoboote bei den britiſchen Fiſcherbooten in der K—orhſee ſpricht

Eins davon ſei verſchwunden das andere ſei bis zum nächſten Morgen
geblieben und habe entweder auf das begleitende Boot gewartet oder
ſei mit Reparaturen beſchäftigt geweſen. Der Admiral ſpricht ſein
großes Bedauern darüber aus, daß die Fiſcher gelitten haben.

Stimmung in Petersburg.
Zwiſchen Admiral Roſchdjeſtwensky und dem Marine-

miniſter Avellan fand am Donnerstag ein langer Depeſchen-
wechſel ſtatt. Es gilt als ſicher, daß der Zwiſchenfall heute
auf diplomatiſchem Wege gelöſt wird. Das Kriegsgeſchrei
der engliſchen Preſſe hat vorläufig eine englandfeindliche
Stimmung hervorgerufen, wie ſie bisher noch nie herrſchte.

Die „Nowoſti“ haben eine Geldſammlung für die bei
Hull durch den Zuſammenſtoß mit dem baltiſchen Geſchwader
verunglückten Fiſcher eröffnet. Man glaubt, daß auch die
übrigen Zeitungen dasſelbe tun werden.

Franzöſiſche Beſorgniſſe.
Nach einer Meldung des „Temps“ aus London hat der

franzöſiſche Botſchafter in London, Cambon, dem engliſchen
Miniſter des Ausſpärtigen, Marquis of Lansdowne, das
Anerbieten der franzöſiſchen Regierung übermittelt, ihre
guten Dienſte zur Regelung des engliſch-ruſſiſchen Streitfalles zu betätigen, falls
man ſie zur Löſung für nützlich halte.

Jn. Paris herrſcht große Beſorgnis über die kriegeriſche
Sprache der Londoner Preſſe. Man vermutet, daß
England abſichtlich allerlei Zwiſchenfälle
hervorrufen wolle, um Japan zu retten. Ein An-
griff engliſcher Kriegsſchiffe auf die Oſtſeeflotte müſſe unbe-
dingt ein Krieg zwiſchen England und Rußland und damit
ein Eingreifen Frankreichs zur Folge haben. Der fran-
zöſiſche Botſchafter in London Cambon verſtändigte Lans-
downe davon, daß Frankreich ſeinen Bundesgenoſſen nie-
mals im Stiche laſſen könne.

Andere ruſſiſche Jrrtümer.
Das „Gefle Dagblad“ (Schweden) teilt folgenden

weiteren Zwiſchenfall mit: Der Kapitän des in Helſing-
borg beheimateten Dampfers „Aldebaran“, welcher Mitt-
woch abend in Gefle angekommen iſt, berichtet: Am Freitag
abend um 10 Uhr wurde der „Aldebaran“ im Skagerack von
einem fremden Kriegsſchiffe, anſcheinend einem ruſſi-
ſchen Kreuzer, verfolgt und mit Scheinwerfern be-
leuchtet, dann vermehrte das Kriegsſchiff ſeine Geſchwindig-
keit, paſſierte den „Aldebaran“ und feuerte einen
Schuß ab, der aber keinen Schaden anrichtete. Der
„Aldebaran“ hißte jetzt die Flagge, hielt aber nicht, worauf
der Kreuzer wieder ſeinen Scheinwerfer auf ihn richtete
und ihn mit einem förmlichen Kugelregen
überſchüttete, ohne daß ein Schuß traf. Der Kapitän
des „Aldebaran“ ließ jetzt den Dampfer halten und flüchtete
ſich mit ſeiner Mannſchaft unter Deck; das fremde Kriegs-
ſchiff verſchwand darauf im Dunkel. „Aldebaran“ blieb un-
beſchädigt.

Der Kapitän des in Stavanger beheimateten Dampfers
„Skaatö“ ſchreibt, ſein Schiff ſei am Sonntag im Kanal
von einem ruſſiſchen Kriegsſchiffe be-
ſchoſſen worden. Als der Dampfer die norwegiſche
Flagge hißte, habe das Schießen aufgehört. Unmittelbar
darauf ſeien 18 Kriegsſchiffe vorbeipaſſiert. Der Dampfer
iſt am Sonntag in London eingetroffen.

Vom eigentlichen Kriegsſchauplatze.
Ein Telegramm Sacharows vom 27. Okt. an den

Generalſtab meldet Auf dem linken Flügel unſerer Stellung
eröffneten die Japaner am 25. d. Mts. morgens das Feuer
auf die eines Regiments von zwei in der Nähe
liegenden Bergkuppen aus. Eine Freiwilligenabteilung des
Regiments vertrieb den Feind von beiden Bergkuppen, wurde
aber mit Artilleriefeuer beſchoſſen und s ſich zum Regiment
zurück. Am 26. d. Mts. iſt es zu keinen Kämpfen
gekommen.

Der Berichterſtatter der „Birſhewija Wjedomoſti“ tele
S aus Mukden vom 26. Oktober Jch habe zuverläſſige
dachrichten über die Abteilung des Generals Koſſagowsky

erhalten, der auf dem äußerſten rechten Flügel operiert. Sie
rückte am 4. d. M. bei der allgemeinen Vorwärtsbewegung
ebenfalls vor. Jm Gebiet von S leiſteten ihr Chunguſen
heftigen Widerſtand. Die kriegeriſche Bevölkerung von Achangore
erkennt keine Regierung an und gewährt vielen japaniſchen Agenten
und Chunguſen Schutz. Die Abteilung Koſſagowskys verjagte nach
einigen ernſten Gefechten die Chunguſen und konzentrierte ſich
bei dem Dorfe Saobihe, wo große japaniſche Vorräte lagerten,
um auf dem Hunhofluſſe nach Mukden befördert zu werden,
wenn letzteres genommen ſein würde. Koſſagowsky erfuhr,
daß Saobihe von 4000 Mann Jnfanterie mit Geſchützen be
ſetzt ſei. Auch ſollten 3000 wohlbewaffnete Chunguſen unter
dem Kommando der bekannten Führer Tuliſſan und
1 dort in japaniſchem Solde ſtehen. Saobihe liegt
üdlich von Jentai am Laoho. Zu Beginn der großen Kämpfe

am Schaho war die Abteilung weit nach Süden vorgerückt und
manövrierte ſomit im Rücken der japaniſchen Armee. Da die
Japaner aber die Stellungen am Schaho hielten, war ein
Vorrücken der Abteilung unmöglich. Es war ſelbſt gefährlich
für ſie, in der Stellung, die ſie eingenommen hatte, zu bleiben,
da dieſe zu weit vorgeſchoben war. Augenblicklich iſt es nicht
ben wo ſich die Abteilung des Generals Koſſagowsky
efindet.

Der Korreſpondent des „Reuterſchen Bureaus“ bei der
ruſſiſchen Weſtarmee meldet unter dem 26. Oktober Die
ruſſiſchen und japaniſchen Vorpoſten ſtehen ſich auf 600 bis
800 Meter gegenüber. Ein neuer Angriff der Japaner, die

ſich gegen das ruſſiſche Artilleriefeuer verſchanzen, wird er
wartet. Sonſt herrſcht Ruhe. Die Ruſſen haben ihre Be-
kleidungsſtücke für den Winter noch nicht erhalten. Die
Nachricht von der Ernennung Kuropatkins zum Ober-
kommandierenden iſt allgemein mit Befriedigung aufgenommen
worden.

Port Arthur.
Der „Times“ wird aus Tokio gemeldet: Der Bericht

eines fremden Korreſpondenten von Port Arthur vom 17. Okt.
beſagt, daß die Kämpfe der Garniſon an Energie
abnähmen. Man glaube deshalb, daß das Ende der
Kämpfe bevorſtehe.

Dem „Siandard“ geht aus Shanghai die Nachricht zu,
daß Port Arthur am 25. ds. Mts. den ganzen Tag in
Flammen geſtanden habe.

Vigo, 27. Okt. (Meldung der „Agence Havas“.) Nach Mit
teilungen des Fürſten Kercheli, Offiziers an Bord des Panzerſchiffes
„Jmperator Alexander III.“, ſoll ſich der Vorfall in der Nordſee
wie folgt abgeſpielt haben: Das ruſſiſche Transportſchiff
„Anadyr“ ſah ſich bei ſeiner Ankunft in den Gewäſſern von
Hull plötzlich von zahlreichen Booten umringt; es hielt
ſie ſür Torpedoboote und gab ein Alarmſignal, worauf
die ruſſiſchen Panzerſchiffe die unbekannten Boote um-
zingelten und ihnen den Rückweg abſchnitten. Die Boote wurden auf
gefordert, ihre Nationalität zu erkennen zu geben, antworteten daraufaber nur mit Evolutionen. Der Admiral gab nün den Sefehl zum

Feuern und ſetzte dann die Fahrt fort, ohne ſich über das Ergebnis
der Kanonade Gedanken zu machen, da er glaubte, es mit Torpedo
booten zu tun zu haben, die von Japan in England angekauft
ſeien. Vor der Kanonade hatten die Ruſſen von den unbekannten
Schiffen her einen Kanonenſchuß gehört.

Petersburg, 27. Okt. Der „Regierungsbote“ veröffentlicht
heute zwei Reſkripte des Zaren. Der Jnhalt des erſteren, in dem
der Kaiſer den Statthalter Alexejew auf deſſen dringende Bitte von ſeiner
Stellung als Oberbefehlshaber der Truppen im fernen Oſten befreit,
deckt ſich mit dem von Alexejew erlaſſenen Tagesbefehl vom 24. d. M.
das zweite Reſkript iſt an den zum Oberkommandierenden aller
Land und Seeſtreitkräfte auf dem Kriegsſchauplatze ernannten General
Kuropatkin gerichtet und ſchließt mit den Worten Jhre durch die Aktion
in der Mandſchurei gefeſtigte Kriegserfahrung gibt mir die Zuverſicht,
daß Sie an der Spitze der ruhmreichen Armee die Hartnäckigkeit der
feindlichen Streitkräfte brechen und damit Rußland den Frieden im
fernen Oſten ſichern werden.

Hull, 27. Okt. Heute nachmittag wurden die zwei bei dem
Vorfalle in der Nordſee ums Leben gekommenen Fiſcher, deren Leichen
hierher gebracht worden ſind, feierlich beſtattet. Das Publikum gab
ſeiner Teilnahme ſür die Opfer und ſeiner Verurteilung der
Handlungsweiſe der ruſſiſchen Flotte in lebhaften Kundgebungen Aus-
druck. Jn der Nachbarſchaft der Wohnungen der Getöteten, wohin die
Leichen vom Schauhaufe aus gebracht waren und von wo aus der
Zug nach dem Friedhofe ſich in Bewegung ſetzte, hatten ſich Tauſende
von Menſchen angeſammelt.

Petersburg, 27. Okt. Von zuverläſſiger Seite verlautet, daß
die Anweſenheit des Geheimrats von Mendelsſohn-Bartholdy nicht der
Emiſſion einer neuen ruſſiſchen Anleihe gilt, da das Finanzminiſterium
im laufenden Jahre keine ſolche Operation beabſichtigt.

Waſhington, 27. Oktober. (Reut. Bur.) Der Generalſtab
beſchloß, in Anbetracht der Umwälzung auf dem Gebiete der Hoſpitäler
Aerzte als Attaches zu den ruſſiſchen und japaniſchen Armeen zu ent-
ſenden, falls die kriegführenden Mächte es geſtatteten.

Ausland.
Frankreich.

Zur Dreyfus- Angelegenheit.
Jm Prozeß d'Autriche ſetzte das Kriegsgericht am Donnerstage

bei gleich ſtarkem Andrange das Verhör Marechals fort, der bei
der Verſicherung blieb, er habe nur ſeine Pflicht getan. Jn dem
darauf folgenden Verhöre des Hauptmanns Francois erklärte
dieſer, er habe ſtets den Befehlen ſeiner Vorgeſetzten gemäß ge-
handelt. François beſprach dann die von dem Agenten Tomps
angeſtellte Unterſuchung, die beweiſen ſollte, daß die Ausſagen
Czernuskis in dem Prozeß zu Rennes falſch geweſen ſeien, er-
örterte ferner die Beziehungen dieſes Agenten zu Mathilde Baumler,
Weſſel und Przyborowski und ſchloß mit der Verſicherung, er habe
während ſeiner Beſchäftigung im Nachrichtenbureau nichts Sträf-
liches getan. Hierauf wurde die Verhandlung vertagt.

Verhältnis zum Vatikan.Der Papſt beſchied eine Reihe franzöſiſcher Biſchöfe nach
Rom und empfing bereits den Kardinal Langenieux, den Erzbiſchof
von Reims. Wie es heißt, will er ſich mit ihnen über die fran-
zöſiſche Kirchenfrage, insbeſondere die Organiſierung der Kirche
nach Aufhebung des Kultusbudgets, auseinanderſetzen.

Bulgarien.
Gewalttätiges Eindringen türkiſcher

Soldaten.
Die Behörde berichtet über zwei Grenzvorfälle, die ſich in der

Nacht vom 22. auf den 23. d. M. zugetragen haben. Jn der
Gegend des Rhodope-Gebirges drangen mehrere ktürkiſche, mit
Mauſergewehren bewaffnete Soldaten in das bulgariſche Ge-
biet ein und begannen auf einer Strecke von drei Kilometern zu
plündern, wobei ſie Haustiere wegführten. Auf dem Rückwege ſtießen
ſie bei Karakoſſa unweit der Grenze auf zwei Bauern und ſchlugen
einen derſelben mit dem Gewehrkolben nieder, der andere Bauer
erſchoß darauf einen der Soldaten und erhielt ſelbſt zwei Schüſſe,
die Soldaten flüchteten ſodann.

Ein anderer Einbruch türkiſcher Soldaten erfolgte bei Deveboi
im Gebiet von Küſtendil. Doch wurden ſie von bulgariſchen Wacht-
poſten vertrieben, wobei einer getötet wurde. Dergleichen Ueber-
griffe der türkiſchen Soldaten werden darauf
zurückgeführt, daß die türkiſchen Soldaten dazu ihre Zuflucht
nehmen müſſen, weil die Auszahlung des Soldes durch
die türkiſche Jntendantur nicht regelmäßig erfolgt. Die bulgariſche
Regierung erhob in Konſtantinopel wegen der Vorfälle Beſchwerde.

Aus Nah und Fern.
Urteil im Falſchmünzerprozeß. Jn dem ſeit dem 10. Oktober

vor dem Schwurgerichte des Landgerichts 1 zu Berlin verhandelten
Falſchmünzerprozeſſe Gelhaus und Genoſſen wurde Donnerstag abend
das Urteil gefällt. Es erhielten die Angeklagten Lache und Gelhaus je ſechs
Jahre Zuchthaus, Hellmer zwei Jahre, Mikulla anderthalb Jahre Zucht-
haus, Steger drei Jahre Gefängnis, Taſchowski zwei Jahre, Kauer
fünfzehn Monate, Blattner ſechs Monate Gefängnis, Bade und Feiſtel
wurden freigeſprochen. Den meiſten Angeklagten wurde die Unter
ſuchungshaft angerechnet. Nur Blattner und Taſchowski wurden mil-
dernde Umſtände zugebilligt. Alle außer Lache erklärten auf eine
Reviſion zu verzichten.

Einſturz, Beim Abbruch des Hauſes Lehmdamm 28 in Breslau
ſtürzte plötzlich die vom Hochparterre nach dem erſten Stock führende
ſteinerne Treppe ein und verletzte drei Arbeiter ſchwer.

Bluttat. Ein Dachdeckermeiſter in Bremen erſchoß ſeine Frau und
verſuchte dann, ſich ſelbſt das Leben zu nehmen, wurde aber noch lebend
ins Krankenhaus gebracht. Die Urſachen ſollen Ehezwiſtigkeiten ſein.

Feuer im Schiffsraum. Auf dem in Livorno mit dem Löſchen
begriffenen Dampfer „Afrika“, der Dampfſchiffahrts- Geſellſchaft
Argo gehörig, iſt im Raum Nr. 2 Feuer ausgebrochen. Eine Ge
fahr für das Schiff ſcheint nicht ausgeſchloſſen. Nach neueren
Nachrichten iſt das Feuer auf dem Dampfer gelöſcht. Der Dampfer
hat anſcheinend nicht unerhebliche Beſchädigungen erlitten; die Be
ſchädigung der Ladung iſt noch nicht bekannt.

Großer Oelbrand. Dönnerstag vormittag brach auf dem
Grundſtücke der Vacuum Oil Company am Luiſenweg in Borg-

felde (Hamburg) Feuer aus, das ſich ſchnell verbreitete, den dort
vorbeiziehenden Kanal überſprang und die Lagerräume und Be
triebswerkſtätten der Produktionsgenoſſenſchaft an der Wenden
ſtraße und die hier befindlichen Petroleumlager ergriff. Das Feuer
dauerte mittags noch an. Sämmtliche Feuerwehren ſind auf der
Brandſtätte tätig. Man vermutet, daß das Feuer in dem Teil-
lager der Deutſchen Vacuum Oil Company auf Brandſtiftung
zurückzuführen iſt. Ueber 4000 Tonnen Oel ſind verbrannt, doch
erleidet der Betrieb der Geſellſchaft keinerlei Störung.

Brand in Elbing. Jn der Elbinger Holzinduſtrie Wittkotwski,
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung, brach Donnerstag vormittag
aus noch unbekannter Urſache Feuer aus; das Keſſelhaus und das
Lagerhaus brannten aus; der Betrieb erleidet eine Unterbrechung
von etwa acht Tagen.

Krawalle in Südrußland. Aus Bychowa (Goub. Mohilew)
wird gemeldet: Am zweiten Mobilmachungstage demolierten Re
ſerviſten alle Magazine und Buden, ſowie einige Häuſer. Am
Abend wurden einige geplünderte Buden angezündet. Erſt das
Eintreffen eines Militärkommandos aus Rogatſchew ließ die Be
völkerung freier aufatmen und tat der Plünderung Einhalt.
Der Schaden wird auf etwa 200 000 Rubel geſchätzt. Die
aus Bychowa gemeldeten Ausſchreitungen der Reſerviſten waren
keine antiſemitiſchen; aus Anlaß der Mobiliſation waren ſie von
Landleuten hervorgerufen, welche die Fenſter mehrerer Häuſer zer-
trümmerten und Läden erbrachen. Die Menge griff darauf Häuſer
von Juden und Chriſten an. Jn einigen Orten der Provinz fanden
gleichfalls Ruheſtörungen ſtatt, doch iſt die Ordnung wieder-
hergeſtellt.

Sport und Jagd.
Rennen zu BerlinKarlshorſt, Donnerstag, den 27. Oktober.

J. Preis von Wartenberg. 2000 Mark. 3200 m. Hrn.
M. v. Lutz' „Neluseo“ 1., Hrn. E. Biſchoffs „Condrada“ 2., Hrn.
O. Kampfhenkels „Haſta“ 3. Tot.: 70 für 10. Platz 69 und 93
für 20. Sechs liefen.

II. Buchen-Jagdrennen. 2800 Mark. 4000 w. Hrn.
H. Strubes „Prellſtein“ 4., Hrn. J. Oswalds „Prolog“ 2. Tot.
19 für 10. Drei liefen.

III. Jagdrennen der Dreijährigen. 5000 Mk. 4000 w.
Hrn. H. v. Treskows „Verflixt 1 1., Hru. H. v. Stettens
„Waldſee 1“ 2., Hrn. v. Treskows „Juchhe“ 3. Tot.: 13 für 10.
Platz 40 für 20, auf „Waldſee“ keine Platzwetten. Fünf liefen.

IV. Fünfhundert Kronen 3000 Mark. 5000 w. Hrn.
K. v. Tepper-Laskis „Quand Méme I1., Lt. Graf Frankenbergs
„Sperate“ 2., Frhrn. O v. Richthofens „Seejungfer“ 3. Tot. 23
für 10. Platz 25, 28 und 31 für 20. Sieben liefen.

V. Ermunterungs-Handikap. 2300 Mk. 3200 m.Hrn. F. Schmidts „Armberuſt“ 1., Hrn. M. v. Lutz' „La Gace“ 2.,
Hrn. K. Beißbarths „Hardigild“ 3. Tot.: 15 für 10. Platz: 20 und
21 für 20. Vier liefen.

VI. Hortenſia-Jagdrennen. 2300 Mk. 4000 w. Hru.
H. Hoeſchs „Don Auguſto“ 1., Hrn. Fr. Burgers „Anglomane“ 2.,
Hrn. W. Jochems „Bedhampton“ 3. Tot.: 133 für 10. Platz 84,
66 und 84 für 20. Zwölf liefen.

VII. Rekrutierungsrennen. 5000 Mk. 1200 w. Kapt.
Joss „Chateau Lafitte“ 1., Hrn. O. Kampfhenkels „Vera“ 2.,
Hrn. E. Albrechts „Mobs“ 3. Tot. .188 für 10. Platz: 74, 128 n.
74 für 20. Zehn liefen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Naumburg, 25. Okt. (Waſſerverſorgung.) Am oberen

Ende des Ziegelgrabens werden jetzt Vorkehrungen getroffen, um die
Waſſer der im Buchholze entſpringenden Quellen in ein Baſſin zu ſam
meln. Mittelſt eines Pumpwerkes ſollen ſie dann ſpäter in ein zweites
Baſſin an der Silberſtraße gehoben werden, um von da aus die ober-
halb des Bürgergartens entſtehende neue Anſiedelung mit Waſſer zu
verſorgen. Das ausgehobene Erdreich wird zur teilweiſen Ausfüllung
des dort mündenden alten Waſſerlaufes verwendet manchem wäre es
wohl ſympathiſcher geweſen, wenn man es an das andere Ende des Ziegel
grabens geſchafft hätte, der ja ſo wie ſo in eine Straße verwandelt wird.

Naumburg, 25. Okt. (Unfall.) Ein hieſiger Kellnerburſche
hatte am Sonnabend im Saale ſeines Prinzipals eine Leiter be
ſtiegen. Dieſe ſtürzte um und der junge Menſch erlitt dabei einen
Bruch des linken Knies, einen Splitterbruch des linken Armes und
noch nicht feſtgeſtellte Verletzungen am rechten. Arm. Zur weiteren
Behandlung wurde er ins Diakoniſſenhaus nach Halle gebracht.

Zenlenroda, 25. Okt. (Durch den Unfug,) mit Steinen
auf Bäume zu werfen, iſt ſchon viel Unheil angerichtet worden. Dieſer
Tage wurde hier nach Kaſtanien geworfen, ein Stein fiel einem Knaben
auſ den Kopf und bald nachher war das Kind eine Leiche.

Brannſchweig, 25. Oktober. (Ein jugendlicher
Meſſerſtecher.) Auf dem Amalienplatze entſtand am vorigen
Mittwoch unter mehreren Schulknaben eine Prügelei, bei welcher
der 12jährige Schüler Karl Vahlberg das Meſſer zog und es dem
gleichalirigen Schüler Willy Schreck in den Körper ſtieß. Der
ſchwerverletzte Knabe mußte im herzoglichen Krankenhauſe unter-
gebracht werden, wo ſich herausſtellte, daß ein Darm durchſchnitten
war. Jn voriger Nacht iſt der Knabe nun geſtorben.

Gerichtszeitung.
Weimar, 27. Oktober. (Brandſtiftung.) Der Arbeiter

Theodor Marſchall aus Apolda wurde wegen Brandſtiſtung zu 5 Jahren
Zuchthaus verurteilt. M. hatte bekanntlich am 14. September in
Heusdorf eine Feldſcheune mit Weizen im Werte von 18 000 Mk. an-
gezündet, die infolgedeſſen eingeäſchert wurde.

Letzte Telegranutne.
Hamburg, 27. Okt. Der Hamburger Paſtor Kärner

iſt das Opfer eines Raubmordverſuches geworden. Geſtern
ſpät abends erſchien bei Kärner ein Bücherreiſender, der
um Unterſtützung und Empfehlungsbrief bat. Als der
Paſtor ſich an den Schreibtiſch ſetzte, um dieſem Wunſche
nachzukommen, erhielt er mit einem eiſernen Gegenſtande
mehrere Schläge über den Kopf. Auf ſeinen Hilferuf er-
griff der Mörder die Flucht, wurde aber auf der Straße er-
griffen. Der Täter iſt als der Bücherreiſende Jſermann
feſtgeſtellt. Der Paſtor iſt ſchwer, aber anſcheinend nicht
lebensgefährlich verletzt.

Ratibor, 27. Okt. Jn der Nacht zum Dienstag er-
ſtickten auf Schloß Tworkau eine beim Grafen Saurma-
Jeltzſch zum Beſuch weilende Verwandte Maria von Michalo-
witſch und deren Begleiterin, beide Franziskanerinnen aus
dem Annunziatenkloſter bei Eichgraben in Niederöſterreich,
in ihren Schlafzimmern durch Kohlenoxydgas, das aus der
kürzlich neu eingerichteten Heizanlage ausgetreten war.

P etersburg, 27. Okt. Admiral Roſchdjeſtwensky meldet:
Die Nordſee- Affäre ſei hervorgerufen durch den nächtlichen
Angriff zweier fremder Torpedoboote auf das vorderſte
Schiff des Geſchwaders, worauf das Geſchwader feuerte.
Der Scheinwerfer zeigte Schiffe, welche Fiſchdampfern ähn-
lich waren. Um letztere zu ſchonen, wurde das Feuer ein
geſtellt, ſobald die Torpedoboote verſchwunden waren. Eines
derſelben wurde in Grund gebohrt, das andere beſchädigt;
letzteres blieb, wie die Fiſcher ſagen, bis zum frühen Morgen
bei ihnen. Sie hielten es für ein ruſſiſches und waren
empört darüber, daß ich das Rettungswerk unterließ. Mein
Geſchwader leiſtete den engliſchen Dampfern keine Hilfe, da
es ſie in Verdacht hatte, daß ſie Beihilfe leiſteten, denn ſie
verſuchten hartnäckig die Linie der Schiffe zu durchbrechen.
Einige von ihnen zeigten gar keine Lichter, andere ſehr ſpät.



WDetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. (Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 29. Oktober verändert, milde, teils heiter.
Sonntag, 30. Oktober Wolkig mit Sonnenſchein, lebhafte

Winde, kühl, Strichregen, Reif.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
Fall Wuchs

Saale.
Halle 27. Oktober 1,65 28. Oktober 1,651

Trotha 1,24 x 124 oAlsleben 26. Oktober 0,94 27. Oktober 0,90 0,04
Bernburg 0,58 0,55 0,03Calbe, Obp. 1,32 1,30 5 S
do. Unip. 0,10 7 0,18 0,08Unſtrut.

Stranußfurt 26. Oktober 0,70 27. Oktober 0,75 0,05
Moldau.

Budweis 25. Oktober 0,1026. Oktober 0,08 0,02

Prag 0,22 0,20 0,02Havel.
Brandenburg 26. Oktober 27. Oktober
Oberpegel 1,64 7 1,75 0,13Unterpegel n 0,14 v 0,16 0,02Rathenow

Oberpegel 1,24 1,23 (0,01Unterpegel 0,28 0,30 0,02Havelberg 0,53 0,55 0,02Elbe.
Pardubitz 25. Oktober 0,34 26. Oktober 0,33 0,01

Brandeis 0,45 0,44 0,01Melnik 0,74 0,80 0,06Leitmeritz 26. Oktober 0,59 27. Oktober 0,60 0,01

Außig 0,44 0,43 0,01Dresden 1,80 1,77 0,03Torgau v 0,11 0,071 04Wittenberg 9 0,70 0,65 0,05Roßlau n 0,12 0,12 SAken v 0,25 v 0,26 0,01Barby 0,24 3 0,22 (0,02Magdeburg 0,40 a 7 0,40Tangermünde e 0,70 u 0,69 0,01Wittenberge p 0,34 0,33 0,01Lenzen n 0,46 0,41 0,05Dömitz n 0,12 v 0,15 0,03Darchau w 0,25 0,23 (0,02Lanenburg r 0,00 v 0,02 0,02
Börſen- und Handelsteil.

„Allgemeines,

Ein neuer Schlag für die Helios-Aktionäre. Der General
direktor der Elektrizitäts- Geſellſchaft Helios hat ſich auf eine An
frage über das Reſultat des abgelaufenen Geſchäftsjahres folgender-
maßen geäußert: „Es läßt ſich zur Zeit ein abſchließendes Urteil
über das Betriebsergebnis des letzten Geſchäftsjahres noch nicht ab
geben, da die Arbeiten für die Bilanz noch nicht beendet ſind.
Jmmerhin läßt ſich erkennen, daß wiederum ein erheblicher Verluſt
deklariert werden wird, da der geſchäftliche Umſatz infolge unvorher
geſehener unabwendbarer Umſtände nicht auf die zur Verminderung
von Verluſten notwendige Höhe hat gebracht werden können. Die
Berichte über Angliederungsbeſtrebungen ſeitens unſerer Konkurrenz
ſind meines Erachtens völlig aus der Luft gegriffen.“ („B. Tgbl.“)

Die Generalverſammlung des Eſchweiler Bergwerksvereins
ſetzte die Dividende auf 14 Proz. feſt und genehmigte die Ver
längerung des Cokeslieferungsvertrages mit Gebr. Röchling in
Völklingen. Wie der Vorſitzende, Freiherr von Oppenheim, aus
führte, geſtatte dieſer Vertrag, die volle Förderung aufrecht zu er
halten, während in Weſtfalen etwa eine 30prozentige Einſchränkung
notwendig iſt. Nächſtens könne der Eſchweiler Bergwerksverein
vorausſichtlich ähnliche langfriſtige Cokeslieferungsverträge ab-
ſchließen. Die Monate Jnli und Auguſt d. J. erbrachten abzüglich
der Verwaltungskoſten 648 486 Mark gegen 655 112 Mark im
Vorjahre-

y. Die Generalverſammlung der Chemiſchen Fabrik Höningen
vorm. Walter Feld u. Co. beſchloß die Verteilung von 10 Proz.
Dividende.

T. Die Generalverſammlung der RheiniſchWeſtfäliſchen Kalk
werke genehmigte die Tagesordnung und ſetzte die Dividende auf
7 Proz. feſt. Die Ausſichten wurden als befriedigend bezeichnet.

Jn der Generalverſammlung des Stahlwerkverbandes
wurden zunächſt die Huldſchinskyſchen Hüttenwerke Gleiwitz in den
Verband aufgenommen. Hinſichtlich der Syndicierung der Produkte
der Gruppe B wurde grundſätzlich die Zuſtimmung beinahe ſämt-
licher Stahlwerksbeſitzer zur Bildung von Verbänden in Produktion
der Gruppe B feſtgeſtellt. Die weiteren Verhandlungen mit den-
jenigen Stahlwerken, welche ſich die Zuſtimmung vorbehielten,
wurden einer Kommiſſion überwiesen.

y. Der Aufſichtsrat des konſolidierten BraukohlenBergwerks
„Marie“ beſchlofß, die Verteilung einer Dividende von 3 Proz.
(gegen 0 Proz. i. V.) vorzuſchlagen.

Die Generalverſammlung der Aktiengeſellſchaft Rolands-
hütte in Weidenau ſetzte die Dividende auf 7 Proz. feſt. Ueber
die weiteren Ausſichten des Geſchäfts führte der Vorſitzende aus,
daß die Verwaltung ſich zwar von Peſſimismus frei fühle, daß aber
zu irgend welchem Optimismus jede Urſache fehle. Die augen-
blickliche Lage der Siegerländer Eiſeninduſtrie ſei troſtlos, und wenn
die Regierung nicht jetzt endlich helfend eingreife, ſo ſei nicht zu
erſehen, wie man noch Dividenden verdienen könne. Das Er
d des verfloſſenen erſten Vierteljahrs ſei dementſprechend un

ig.
x Bei der Aktiengeſellſchaft Steinkohlenbergwerk „Nordſtern“

beträgt der Rohüberſchuß in den erſten drei Quartalen 1904
ſah a A gegen 5 581 890 5 im gleichen Zeitraum des Vor

t.

-y. Die Ausſchreibung der preußiſchen Staatsbahn auf Loko
motiven, welche alljährlich im Herbſt ſtattfindet, wird diesmal 400
Sag g lomoliven umfaſſen; ſie wird im Laufe des nächſten Monats

Jn der ordentlichen Generalverſammlung der Maſchinen
fabrik und Mühlenbananſtalt G. Luther, Aktien- Geſellſchaft Braun
ſchweig wurde der Abſchluß für 1903,/1904 einſtimmig genehmigt.
Auf eine Anfrage wegen der Notierung der Aktien an der Verl
Vörſe erwiderte der Vorſitzende, daß jetzt ſofort Schritte geſchähen,
um die Einführung der zuſammengekegten Aktien und der neuen
Vorzug Aktien an der Berliner Börſe zu bewirken. Die Ver
waltung hofft ferner, daß der Geſchäftsgang ein derartiger ſein
werde, daß das Unternehmen ſich jetzt weiter günſtig entwickeln
werde. Der Ablieferungs bezw. Auftragsbeſtand betrage ſeit
Beginn des neuen Geſchäftsjahres (etwas über drei Monate
ar A gegen 1496 000 in der gleichen Zeit des Vor

hre e

TagesMarktberichte,
Berlin, 27. Oktbr. (Berliner Produktenbörſe.) Die

emtlich ſeſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
178,00 175,50 A. ab Bahn, Dezember 176,75 Roggen märk,.
137,00 ab Bahn, Dezember 139,00 Mai 144,25
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 137,00 148,00 ſchwere
1249,00-158,00 ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donaugerſte
122,00-—140,00 frei Wagen. Haſer, märk., mecklenburg., pomm.,
prenß., poſ. und ſchleſ. fein 153,00 164,00 mittel 147,00 bis

152,00 gering 142,00--4146,00 ab Bahn und frei Wagen,
ruſſ. 137,00 144,00 frei Wagen. Mais, amerik. mixed 130,00 bis
133,00 runder 120,00 124,00 frei Wagen. Erbſen, inländ.
und l. Futterware mittel 146,00 151,00 ſeine und Tauben
erbſen 152,00 162,00 kleine Kocherbſen 180,00-—225,00 Viktoria-
Erbſen 185,00-—240,00 ab Bahn und frei Wagen. Bohnen, weiße
300,00-340,00 Linſen kleine 270,00 280,00 mittel
280,00-—310,00 große 330,00 400,00 ab Bahn und frei
Wagen. Weizenmehl 00 21,50--23,50 Roggenmiehl 0 und 1 16,80
bis 18,10 Weizenkleie 10,60 11,20 Roggenkleie 10,90 bis
11,80 A. Mittagsbörſe: Weizen märk. 174,50 175,50 ab
Bahn, Oktober 178,00 178,50 Dezember 177,00 177,75
Mai 181,75 182,25 A. Roggen märk. 137,00 ab Bahn, Dezbr.
139,25 139,50 Mai 144,25--144,50 Hafer, märk., mecklenb.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 152,00 163,00 mittel 146,00
bis 151,00 gering 141,00--145,00 ruſſ. 136,00 143,00
Oktober 137,75 137,50 137,75 Dezember 137,25 Mai
139,00 Mais, amerik. mixed 130,00 32,00 AC., runder 119,00
bis 123,00 Oktober 118,25 Dezember 117,50 C. Weizenmehl
00 21,50--23,50 A. Roggenmehl 0 und 1 16,80--18,10 A. Rüböl
November 44,20 Dezember 44,20 44,40 Mai 45,10 44,90
bis 45,10 Preiſe um 2x Uhr (nichtamtlich): Weizen Oktober
178,50 Dezember 177,75 Mai 182,25 Roggen Oktober
138,50 Dezember 139,50 Mai 144,50 C. Hafer Oktober
137,75 Dezember 137,25 Ac, Mai 139,00 Mais Oktober
118,50 Dezember 117,75 Mai 118,00 Mehl Dezember
17,20 Mai 17,80 c. Rüböl loko 44,10 Oktober 44,00
Dezember 44,30 Mai 45,10 A.

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern,
Notierungsſtelle.

27. Oktober 1904.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte u
Königsberg i. Pr. 161 165 120 130 S 26 132
Jnſterburg 160 128 134 132Danzig 172 129--130 143 145 132 136Thorn 159 164 130--131 126 132 138--141
Elbing Js c 132--140Uckermark 170--176 132 134 148 156 143 152
Mittelmark, Priegnitz 170 176 134-137 155 156 145--148
Neumark 168 178 130--138 142 149Lauſitz 179 183 133 137 S 144 148Stettin (Bezirk) 169--173 130--136 140--166 130 148
Stettin (Platz) 169 172 133 136 140 160 135 148
Stolp (Platz) 173 134 151 135Anklam (Platz) 170 134 145 140Greifswald (Platz) 167 132 S SPoſen 160 170 123-128 134145 135--139
Bromberg 164--165 126 128
Breslau 169 176 132 135 148 155 131 137
Militſch 165--170 130 135 138--144 136--140
Lüben 171--174 130--132 143 148 130 135
Hirſchberg 170 178 132--137 143 160 133 136
Magdeburg 163 170 135 139 153 190 133 140
Altmark 165 174 128 136 130 155 135 152
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 165. 170x 134- 1364 143 150 135--145
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 168 174 138--141 160 175 140--144
Kiel 168 170 136 140 140-4144 142 146
Marne 164465 135 136 S 134 136Hannover Süd 156 171 126-142 136 170 123 154

do. Elbe Weſer 160 170 S S Sdo. Weſt 153--174 148 150 130 130 137
Münſterland 175 145 153 e 140Weſtf. Jnduſtriebezirke 171--179 139 146 u 145--151
Sauerland 172 140 2 141Paderbornverland 166--174 139 145 7 145--151
Kaſſel 170 172 138--142 c 136 142b) Nach privater Ermittelung:
Stadt: Mindeſtgewicht 755 g. p. l. 712 g. p. 573 g. p. 450 g. p. l.

177 138 S 146Berlin

Königsberg i. Pr. 128 S 130Breslau 176 135 155 137Poſen 170 128 145 139Hannover 171 142 170 154Neuß 180 146 2 142Mannheim 185 148 141Hamburg 175 143 2e) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts-

anterſchiede,
am 27. Okt., am 26. Okt.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 1207, Sts. 234,25 234,50
Chicago Oktbr. 1127 Ctse. 234,00 234,00

Jn Liverpool frei Dezbr. 7 ſh. 54 d., 217,75 216,50
Von Odeſſa nach loko 94 Kop. 184,50 186,00

NRNiga laoko 96 Kop. „175,50 178,00
Jn Paris Okt. 23,05 Fes. 187,00 187,25
Von Newyork nach Berlin Roggen loko Cts.

Odeſſa loko 70 Kop. 152,50 154,00
Riga v loko 75 Kop. 148,75 151,25Newyork nach Berlin Mais Dezbr. 57 Cts. 124,00 122,00

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 27. Oktober.

Preſſe für 50 kg. a. Lebend, b. Schlachtgewicht
Aufgetrieben

waren I. Qual. II. Qual. III. Qual. ver in
a D. d. 4. uft. verkauſt

28 Rinder,

davon 4 Ochſen 36 34 32 42 Färſen 231 31 215 Kühe 34 30 27 15 a7 Bullen 35 33 32 743 Kalben 49 42 36 43 S28 Hammel, Schafe 31 30 26 28 S241 Schweine 59 58 54 213 28
Geſchäftsgang ruhig.
GeſamtAuftrieb dieſer Woche: 92 Rinder (13 Ochſen, 9 Färſen,

44 Kühe, 26 Bullen), 61 Kälber, 134 Schafe, 563 Schweine.
Zuſammen 850 Schlachttiere.

Waren- und Produktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 27. Oktbr. Weizen ſtill, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 173 175. Hard Winter Nr. 2 OktoberAbladung Roggen
ſtill, ſüdruſſiſcher ſtill, o Pud 20/25 Oktbr.Abladung 100,00, holſtein.
und mecklenburgiſcher 140--143. Mais ſtetig, Amerik. mixed Oktober
Abladung 101,00. Hafer und Gerſte ſtill.

Peſt, 27. Oktober. Weizen ruhig, per Okt. 9,92 Gd., Br.,
do. per April 10,31 Gd., 10,82 Br. gen per Oktober 968 Gd.,

Br., do. per April 7,98 Gd., 7.99 Br. Hafer per Oktober 6,85
Gd., Br., do. per April 7,22 Gd., 7,23 Br. Mais per Oktober
7,40 Gd., Br., per Mai 7,42 Gd., 7,43 Br.

Paris, 27. Oktober. (Anfang.) Weizen feſt, per Oktbr. 23,05,
per November 23,30, per November Februar 23,65, per Januar-
r 24,45. Roggen ruhig, per Oktober 16,09, per Januar- April
16,75.

Paris, 27. Oktober. (Schluß.) Weizen feſt, per Oktbr. 23,20,
per November 23,80, per November Februar 23,75, per Januar-
April 24,40. Roggen ruhig, per Oktober 16,00, per Januar-
April 16,75.

Antwerpen, 27. Oktbr. Weizen ruhig, Mais ſeſt, Gerſte ſtetig,
Hafer ruhig.

Londan, 27. Oktober. An der Küſte Weizenladungen angeboten
New-York, 27. Oktbr. (Telegramm.) Roter Winter-Weizen lols

121 per Oktober per Dezember 118 per Mai 1137
per Juli Mais per Oktober per Dezember 57 per
Mai 52. Mehl 415. Getreidefracht 1.

Chieago, 27. Oktober. (Telegr.) Weizen per Dezember 114
per Mai 1127/ Mais per W 46

aps.
Hamburg, 27. Oktbr. Rapsſagt feſt. Holſtein., mecklenburger und

niederelber 200--205 Mk.
Peſt, 27. Oktober. Raps per Auguſt 11,20 Gd., 11,80 Br.

Zucker.
Hamburg, 27. Okt. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt

Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Oktober
21,95, per November 22,10, per Dezember 22,20, per März 22,65,
per Mai 22,85, per Auguſt 23,15. Behauptet.

S Hamburg, 27. Okt. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 8897 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Oktober
22,05, per November 22,05, per Dezember 22,20, per März 22,60,
per Mai 22,85, per Auguſt 23,15. Ruhig.

London, 27. Oktör. 96970 Proz. JavaZucker loko ſtetig, 12 ſh.
3 d. Verkäufer. Rüben- Rohzucker loko ſtetig, 11 ſh. 0x d. Wert.

Kaffee
Hamburg, 27. Oktober, nachm. Kaffee Termin Notierungen.

Nur für Good average Santos. Oktober G., Dezember 36 G.,
März 36 G., Mai 37 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 27. Okt. Java-Kaffee good ordinary 31X.
Havre, 27. Oktbr. Kaffee. Good average Santos per Oktober

43,75, Dezember 44,00, März 44,75, Mai 45,50. Tendenz: Ruhig.
New-York, 26. Oktober. Kaffee ſchloß ſtetig, unverändert, bis

5 Punkte höher. Zufuhren in Rio 10000 Sack, in Santos 41 006 Sack.
Petroleum.

e a ambers, 27. Oktober. Petroleum ſtetig, Standard white loko

„3 r.Antwerpen, 27. Oktbr. Petroleum. Raff. Type weiß loko 19
bez. u. Br., Oktober 19 Br., Novbr.-Dezbr. 20 Br., JanuarApril
20 Br. Tendenz: Feſt.
e New-York, 27. Oktbr. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 795, do. in Philadelphia 790, do. in Refined Cafes
1065, do. Credit Balances at Oil City 156.

Spiritus.
Hamburg, 27. Okt. Spiritus feſt, Oktober 278 G., Oktober

November 275/5 G., November Dezember 27 G., DezemberJanuar
275/, G.

Paris, 27. Oktober. (Anfangsbericht.) Spiritus beh., Oktober
45,00, November 42,75, Januar-April 41,75, Mai- Auguſt 41,50.

Paris, 27. Oktober. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Oktober
45,00, November 42,50, Januar-April 41,75, Mai-Auguſt 41,50.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 27. Oktober. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 26,00-—36,00 Mk., Linſen 28,00 bis
40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 27. Oktober. Räböl loco 48,00, Mai 47,00.
Hamburg, 27. Oktober. Rüböl ruhig, loco 46,00.
Amſterdam, 27. Oktbr. Leinöl ſeſt, loco Nov.Dez.

Jan. -Mai Juni Auguſt
Hamburg, 26. Oktober. Schmalz. Amerikan. Steam 36/2 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber-
lain, Roe u. Co. 38 Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 36 37 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 27. Oktober. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,60, do. Rohe und Brothers 7,85.

Paris, 27. Oktober. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Oktbr. 44,75,
November 45,00, Nov.Dez. 45,25, Jan.April 46,50.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 27. Oktober. Kartofſelſtärke 28,50 Mk., Kartoffelmehl

28,50 Mk., feuchte Stärke 16,85 Mk.
Hamburg, 26. Oktober. Kartoffelſtärke 27 28 Mk., Lieferung

Nov.Dez. 2722—28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28 29 Mk.,
Lieferung Nov.Dez. 28 29 Mk., Superior-Stärke 28 29 Mk.,
SuperiorMehl 29-29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 27. Oktober. Eßkartoſſeln 7,00 bis 8,00 Mk.
ſür 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 27. Oktober. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20—1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,40 bis
2,70 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,80--4,60 Mk.

Fiſche. nHamburg, 26. Oktober. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 100-- 120 Mk.,
kleine 60——90 Mk., Seezungen, große 140-—160 Mk., kleine 90 bis
100 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 60-80 Mk., kleine
40--50 Mk., Rotzungen 30--40 Mk., Schollen, große 50--80 Mk,
mittel 40—60 Mk., kleine 290—-30 Mk., lebende Karpfen 90- 95 Mk.,
Schellſiſche, große 30-40 Mk., mittel 20—25 Mk., kleine 15 20
Mk., Cabliau, große 20 25 Mk., kleine 15 18 Mk., Seehechte 20 30
Mk., Lengſiſch 10--12 Mk., Blaufiſch 12--15 Mk., Knurrhähne 10 bis
12 Mk., Dorſch 15—18 Mk., Nochen 10--15 Mk., Elblachs Mk.,
Lachs, rothfl., 200—350 Mk., Silberlachs Mk., Lachsſorelken
100——150 Mk., Zander 50--90 Mk., Flußhechte 60-70 Mk., Schnepel
30 50 Mk., Barſe 20-—-25 Mk., Brachfen 25-30 Mk., Hummern,
lebende 240-260 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 27. Oktober. Richtſtroh 4,00-4,50 Mk., Krumm-

ſtroh 3,00-—3,50 Mk., Heu 8,00--9,50 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 27. Oktober. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

loco 50 Pfg. dAntwerpyen, 27. Oktober. Wolle. LaPlataZug Type B. Dezbr.
5,05 bez., Mai 4,95 Verkäuſer. Behauptet.

Havre, 26. Oktober. 31 Uhr. Wolle. Oktober 148,50,
März 154,50. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 27. Oktober. (Schluß-Bericht.) Baummolle. Um
ſatz 6000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 300 Vahen.
Tendenz Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Feſt.
Per Oktober 5,26, Per Febr.März 5,28,

Okt.Nov. 5,26, März-April 5,29,
Vov.Dez. 5,24, April-Mai 5,30,Dez.Jan. 5,25, MaiJuni 5,31,Jan. -Febr. 5,26, Juni-Juli 5,31.

Metalle.
Amſterdam, 27. Oktober. Bancazinn behauptet, loco 79.
London, 27. Okt. Silber 2615/1 Lſtrl., ChiliKupfer 60 Lſtrl.,

per 3 Monate 61 Lſtrl., Blei ſpan. 12/g Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.,
Zinn 132 Lſtrl., Zink 238/ Lſtrl.

Glasgow, 27. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants gh. d. Warrants Middlesborongh 3 43 sh. 11 d.

Düngemittel.
Hamburg, 26. Oktoher. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 10,20.

Rio de Janeiro, 26. Oktober. Wechſel auf London 12

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Nenmaun für Lokales: Erich Beuthner;
für den Vörſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto beigefügt ſein. J
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Mit 1 Beilage.Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S.
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